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NEBIS

WOCHENSCHAU

Zürich
Nachdem die MS Linth eine Zeitlang
als Ausstellungsschiff die <Aktion
gesundes Volk> an Bord hatte, ankert sie

nun als fröhliches Weinschiff am Bürkliplatz.

- Es ist höchst wahrscheinlich, daß
der Zürcher erst jetzt von <navigare ne-
cesse est) spricht. In der Uebersetzung:
Aufs Schiff gehen ist notwendig! Leu

Erdöl-Konkordat
Benzin aus Schweizer Boden wird bald
Wirklichkeit werden. Natürlich nur,
wenn ein Bohrturm bei Cossonay
aufgestellt wird. Bei Ausbruch der Suezkrise

hat nämlich eine dort ansässige

Firma rasch einen alten 25 000-Liter-
Tank mit Benzin aufgefüllt. Weil man
aber vergessen hatte, ihn zu untersuchen,
war nach 24 Stunden das Benzin restlos

im Boden versickert! Wäss

Waadt

Der Große Rat billigte ein Budget, das

ein Defizit von 9 Millionen vorsieht. -
Wenn die Waadtländer so budgetieren
wie die übrigen Eidgenossen, wird das

aber ein herrliches Benefice ergeben!
Fleureur

Wallis

Aus Sion kommt eine Zeitungsmeldung
mit dem Titel: «Das Auto ohne Benzin?»

Warum auch so ein sensationeller Titel?
Autos ohne Benzin werden wir ja bald
alle haben. Pieton

Basel

Kürzlich hat uns ein Herr S. aus Buenos

Aires einen langen Artikel aus dem

Argentinischen Tagblatt geschickt: <Die

große Kunst der Kleinkunst), hieß der
Titel und anschließend folgte eine
dreispaltige Hymne auf das Cabaret-Gast-
spiel von Voli Geiler und Walter Morath.
Herr S. schrieb, er könne es sich nicht
verkneifen, den Artikel zu senden, weil
es ihn interessiere, was der <Fährima>

dazu zu sagen habe.

Nun, und was hat er zu sagen? Bravo!
Dreimal! Fährima

Hörerwünsche

In einer Emission des Studios Genf wurde
den Hörern die Frage gestellt, ob sie

auch so eine Sendung a la <Das Doppelte
oder gib auf) haben möchten. Die Hörer
antworteten mehrheitlich mit <nein>.

Worauf das Studio Lausanne eine solche

Sendung einführte. Ja, warum sollten die
Sottens-Studios auch bundesversammlunglicher

sein als die Bundesversammlung?
Röbi

Heitere Muse

Nach Zürch sucht auch Wien nach einer

neuen Form der Operette. Wenn man
weiß, wie gründlich solche Dinge erneuert

zu werden pflegen, wollen wir uns
nicht verwundern, wenn in Wien als

sensationelle Neuheit nächstens die Operette
herauskommt: «Der Schimmel.» Von
Ralph Benatzki. Wolfgang See

Sport
Das olympische Komitee hatte in
Melbourne die alte <ungarische> kommunistische

Flagge aufziehen lassen, die von
den ungarischen Sportlern denn auch

schleunigst heruntergerissen wurde. Das
kommt davon, wenn man in den Zeitungen

nur die Sport-Spalte liest
Captain

Moskau
Sechs Monate nach der berühmten Rede

Chruschtschews, in welcher er die Ent-
stalinisierung und das geistige Erwachen
der Sowjetvölker verkündete, ist
folgende bezeichnende Tatsache aus dem
Lande des unbegrenzten Sozialismus zu
verzeichnen: Statistiken haben angezeigt,
daß der Bestseller in der Sowjet-Union
im ersten Halbjahr 1956 ein Kochbuch

war. bi

Teheran

Durch kaiserliches Dekret sind 250
persische Offiziere, darunter 22 Generale

und 139 Obersten, in den Ruhestand

versetzt worden. Wie lange wird es

noch dauern, bis die UNO ein Dekret
veröffentlichen kann, daß sämtliche
Generale und Obersten der Welt in den

Ruhestand versetzt worden sind? N°ui

Gene raivertrieb
A. Rutishauser & Co. AG.
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